
   

 
 

Bergkamen, 11.12.2023 
 
 

Niederschrift Nummer BUV/12/016 
 

 
Gremium 
 

 
Sitzung am 

 
Ausschuss für Bauen und Verkehr 
 

 
28.11.2023 

 

 
Sitzungsort 
 

 
Sitzungsdauer 

 
Ratssaal des Ratstraktes 
 

 
17:00 - 17:56 Uhr 

 
Anwesend: 
 
Vorsitzender: 
 
Schriftführerin: 

Julian Deuse 
 
Doris Laube 

 
 
 
Teilnehmer Funktion 

 
Sozialdemokratische Partei Deutschlands 
 

Herr Rainer Bartkowiak ordentl. Mitglied   

Herr Kevin Derichs ordentl. Mitglied   

Herr Julian Deuse Vorsitzender   

Herr Dirk Haverkamp ordentl. Mitglied   

Herr Franz Herdring ordentl. Mitglied   

Herr André Rocholl Ratsmitglied Vertretung für Frau Martina 
Eickhoff und Herrn Kay Schulte; 
bis 17:47 Uhr 

Frau Monika Wernau ordentl. Mitglied   
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Christlich Demokratische Union 
 

Frau Annette Adams ordentl. Mitglied   

Herr Dario Grossmann ordentl. Mitglied   

Herr Thomas Schauerte ordentl. Mitglied   

Herr Dirk Slotta Ratsmitglied Vertretung für Herrn Thomas 
Eder und Herrn Stephan 
Wehmeier 

Herr Martin Strunk ordentl. Mitglied   

 
Bündnis 90/Die Grünen 
 

Herr Harald Brückner stv. Vorsitzender   

Herr Peter Hensel ordentl. Mitglied   

Herr Bernhard Salfer ordentl. Mitglied   

 
BergAUF 
 

Herr Werner Engelhardt ordentl. Mitglied   

 
DIE LINKE. 
 

Herr Ulrich Wohlgemuth ordentl. Mitglied   

 
Beratende Mitglieder gem. § 58 Abs. 1 S. 7-9 GO NRW 
 

Herr Sebastian Knuhr ber. Mitglied   

 
Von der Verwaltung nehmen teil 
 

Herr Jens Toschläger Technischer 
Beigeordneter 

  

Frau Simone Warckentin Leiterin Straßen und 
Grünflächen 

  

Frau Doris Laube Schriftführerin   

 
 
Entschuldigt fehlen 
 

Herr Thomas Eder ordentl. Mitglied   

Frau Martina Eickhoff ordentl. Mitglied   

Herr Kay Schulte stv. Mitglied   

Herr Stephan Wehmeier stv. Mitglied   

 
 
Der Vorsitzende stellt fest, dass der Ausschuss für Bauen und Verkehr ordnungs- und 
fristgemäß eingeladen wurde und beschlussfähig ist. 
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Es wird folgende Tagesordnung beschlossen und verhandelt: 
 
Tagesordnung: 
 

Öffentlicher Teil: 

 

1 Standortkonzept Altkleidersammelcontainer 12/1158 
 
 

2 Einwohnerfragestunde   
 
 

3 Anfragen und Mitteilungen   
 

 

Nichtöffentlicher Teil: 

 

1 Nichtöffentliche Anfragen und Mitteilungen   

 
 
Vor Eintritt in die Beratung der Tagesordnung weist der Vorsitzende auf die Bestimmungen 
der §§ 43 Abs. 2 und 31 GO NRW hin. 
 
Es erklärt sich kein Mitglied für befangen. 
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Öffentlicher Teil: 
 
 
 
Tagesordnungspunkt 1: 
 
Standortkonzept Altkleidersammelcontainer 
Vorlage: 12/1158 
 
Herr Toschläger erläutert Ziel und Zweck des Standortkonzeptes, betont insbesondere den 
Aspekt, dass Container diskriminierungsfrei aufzustellen sind. D.h., dass es keine 
Beschränkung auf nur gemeinnützige Sammler geben darf. Außerdem gelten die 
erarbeiteten Regelungen nur für den öffentlichen Raum. 
Herr Schauerte vermutet, dass mehr als die 20 in der Anlage zu dieser Vorlage aufgeführten 
Container im Stadtgebiet stehen. 
 
Frau Warckentin berichtet, dass es eine Befahrung der Containerstandorte und eine damit 
verbundene Prüfung gegeben hat. Das Ergebnis dieser Befahrung spiegelt sich in der 
Auflistung mit Stand vom 10.11.2023 wider. 
 
Herr Engelhardt kritisiert im Allgemeinen die Praxis der gewerblichen Altkleidersammlungen 
und lehnt es ab solche auch noch durch städtische Regelungen zu unterstützen. 
Diesbezüglich weist sowohl Herr Deuse als auch Herr Toschläger abermals auf die gebotene 
Diskriminierungsfreiheit hin. 
 
Herr Brückner bezieht sich auf den Punkt 3.f. des Standortkonzeptes und erfragt die 
Definition von „(…) um den Sammelcontainer herum liegen“. Herr Toschläger sagt die 
Beantwortung durch das Protokoll zu. 

Eine rechtlich gesicherte Definition von „… um den Sammelcontainer herum liegen“ 
konnte nicht ermittelt werden. Im Sinne der Zuordnung der herumliegenden Altkleider 
zu einem gewerblichen Sammelcontainer kann jedoch ein Maximalabstand von <1,0 
m angenommen werden, unabhängig davon, ob die Altkleider verpackt oder 
unverpackt herumliegen. 

 
Herr Schauerte erkundigt sich nach dem Auswahlverfahren bei Interesse von mehreren 
Sammlern für einen Standort. Frau Warckentin erklärt, dass momentan ein Stichtag 
festgelegt wird und der Erste den Zuschlag erhält, da pro Standort nur ein Container für die 
Dauer eines Jahres aufgestellt werden darf. Gemäß des neuen Standortkonzeptes wird 
zukünftig das Losverfahren entscheiden. 
 
Herr Derichs begrüßt das Standortkonzept. Herr Deuse spricht sich für eine hübschere 
Gestaltung der Alkleidercontainer aus; dadurch würden diese nicht so sehr im Stadtbild 
stören. 
 
Herr Salfer spricht sich für einen Standort auf dem Gelände des Recyclinghofes der GWA 
aus. 
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Beschluss: 
 
Der Ausschuss für Bauen und Verkehr empfiehlt dem Haupt- und Finanzausschuss und dem 
Rat der Stadt Bergkamen folgende Beschlussfassung: 
 
Der Rat der Stadt Bergkamen beschließt, das in der Anlage aufgeführte Standortkonzept für 
Altkleider- und Wertstoffsammelplätze anzuwenden und die Gesamtzahl der 
Containerstandorte auf die in der Anlage des Stadtortkonzeptes festgelegten Stellflächen zu 
beschränken. 
 
 
Abstimmungsergebnis: Mit Stimmenmehrheit zugestimmt 
 Ja 16   
 Nein 1   
 
 
 
 
 
Tagesordnungspunkt 2: 
 
Einwohnerfragestunde 
 
Es werden keine Fragen gestellt. 
 
 
 
 
 
Tagesordnungspunkt 3: 
 
Anfragen und Mitteilungen 
 
Herr Toschläger nimmt Bezug auf die Vorlage 12/1007: Antrag der CDU-Fraktion vom 
30.05.2023; hier: "Ergänzende Verkehrszählung an der Kreuzung Werner Straße, 
Westenhellweg und Ostenhellweg" für die Sitzung dieses Gremiums am 21.06.2023 und 
berichtet, dass das Antwortschreiben von Straßen.NRW mittlerweile vorliegt. Von dort wird 
keine ergänzende Verkehrszählung durchgeführt. Herr Toschläger schlägt vor, diesbezüglich 
für das nächste Jahr eine Beschlussvorlage für eine eigene Verkehrszählung vorzubereiten, 
mit Benennung der Kosten für die Stadt Bergkamen. 
 
Herr Engelhardt begrüßt die kürzlich auf der Jahnstraße, zwischen Penny-Markt und dem 
Baugebiet „Erdbeerfeld“ eingerichteten Baustellenampeln und erfragt den Grund dafür. Des 
Weiteren möchte er wissen, wie es nach der geplanten Öffnung der L821n zum Ende des 
nächsten Jahres mit dem Rückbau der Jahnstraße ab 2025 weitergeht. Weiter möchte er 
wissen, ob die Verwaltung für diesen Rückbau schon jetzt an der Planung arbeitet. 
 
Herr Toschläger erklärt, dass die Baustellenampeln wegen der Erschließungsarbeiten im 
Bereich des Baugebietes „Erdbeerfeld“ eingerichtet wurden, um die Querung der Jahnstraße 
in diesem Bereich für die Fußgehenden zu gewährleisten. 
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Bezüglich der Planungen für die Herabstufung sowohl der Jahnstraße als auch der 
Schulstraße nach der Öffnung der L821n erklärt Herr Toschläger, dass das förmliche 
Abstufungsverfahren nach heutigem Stand voraussichtlich Anfang 2025 eingeleitet wird. Er 
rechnet nicht vor 2026 mit der Abstufung; dann erst kann für die Straßen geplant werden, 
ferner macht es keinen Sinn schon jetzt Mittel für den Doppelhaushalt 2025/2026 
einzustellen. 
 
Herr Schauerte befürchtet, dass nach der Öffnung der L821n das Durchfahrtsverbot von 
LKW, für die Jahn- und die Schulstraße durch zeitaufwendige Verfahren nicht zeitnah 
durchgesetzt werden kann. Deshalb fragt er nach der Möglichkeit das Antragsverfahren für 
das Aufstellen von Durchfahrtsverbotsschildern im Vorfeld einzuleiten. Ferner möchte er 
wissen, ob diese notwendigen Verfahren automatisch eingeleitet werden oder ob diese noch 
angestoßen werden müssen.  
 
Herr Toschläger gibt den Hinweis, dass solange die Straßenbaulast bei Straßen.NRW liegt 
auch dort die Zuständigkeit für die Beschilderung der Straßen liegt. Nach dem 
Abstufungsverfahren liegt dafür die Zuständigkeit bei der Stadt Bergkamen wodurch er sofort 
in der Lage wäre solche Anordnungen zu treffen. Herr Schauerte bezieht sich auf ein 2-3 
Jahre altes Schreiben des Verkehrsministers NRW zu dieser Angelegenheit. Darin sieht er 
bereits die Freigabe des Verkehrsministers für die Rückstufung der Jahn- und Schulstraße, 
somit müsste doch nur noch die Umsetzung angestoßen werden.  
 
Frau Warckentin bekräftigt nochmals die Ausführungen von Herrn Toschläger zu den 
gegebenen Regularien. 
 
Herr Toschläger zitiert aus dem § 8 des Straßen- und Wegegesetzes die gesetzlich 
vorgesehenen Schritte in einem Abstufungsverfahren. Er unterstreicht, dass die Stadt in 
diesem Verfahren darauf bestehen muss, die Straßen in einem gebrauchsfähigen Zustand 
zu übernehmen. Herr Derichs schlägt vor, die Problematik in einem der nächsten 
Baulastträgergespräche mit Straßen.NRW zu thematisieren.  
 
Herr Brückner berichtet an dieser Stelle von dem derzeitigen desolaten Zustand der 
Jahnstraße und der damit verbundenen Problematik für die Radfahrer. Er bittet diesbezüglich 
die Verwaltung um Kontaktaufnahme mit Straßen.NRW. 
 
Abschließend fragt Herr Schauerte eindringlich nach Möglichkeiten zur Beschleunigung der 
besprochenen Verfahren. Herr Toschläger erklärt die volle Unterstützung der Verwaltung und 
schlägt vor zusammen mit der Politik einen Schriftsatz zu formulieren.  
 
Frau Wernau erkundigt sich nach dem Stand der Dinge bezüglich der Bebauung des 
Marktplatzes Rünthe. Herr Toschläger erklärt, dass es seitens des Investors keine Signale 
für die Bebauung gibt. Frau Wernau bittet die Verwaltung um Kontaktaufnahme mit dem 
Investor. Sie bekräftigt die Notwendigkeit des Baus der Kita und von barrierefreiem 
Mietwohnungsbau. 
 
Herr Derichs erkundigt sich nach dem Zeitplan des Umbau-/Erweiterungsbaus der Küche in 
der Kita „Tausendfüßler“. Herr Toschläger sagt den Zeitplan für das Protokoll zu. 

Der Küchenanbau an der Kita „Tausendfüßler“ steht auf der Prioritätenliste; die 
Plankosten sind für das Jahr 2025 eingeplant. 
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Herr Salfer berichtet von der schwierigen Führung des Radweges an der Weddinghofer- und 
der Bambergstraße in Fahrtrichtung Kamen und schlägt eine Ortsbegehnung vor. Herr 
Toschläger berichtet von einem kürzlich stattgefundenen Ortstermin der Herren Raupach 
(Stabstelle Klimaschutz und Mobilität) und Busch (Kreis Unna). Die dort getroffenen 
Feststellungen werden für dieses Protokoll zugesagt: 

Der vorhandene Gehweg hinter der westlichen Bushaltestelle Bambergstraße wurde 
im Rahmen der zuerst durchgeführten Maßnahme fälschlicherweise nicht 
zurückgebaut. Hierdurch wurde die Anlage von Radfahrenden weiterhin genutzt. Die 
vorhandene Querungsinsel wurde missachtet und Radfahrende kamen vom Ende 
des alten Gehweges auf den restlichen Mehrzweckstreifen. Dieser löste sich nach 
einigen Metern auf, so dass Radfahrende an dieser Stelle diagonal der 
Fahrbahnbreite die Seite zum östlichen Radweg wechselten. Hier wurde gemeinsam 
erkannt, dass der Gehweg ab der Hinterkante der Querungsinsel zurückgebaut 
werden muss um Radfahrende zu zwingen, die Insel zu benutzen. Zudem wird die 
Bordanlage noch vor dem Erreichen der Querungsstelle abgesenkt. Der 
zurückgebaute Gehweg wird begrünt. 
Auf der Ostseite der Insel soll der Radweg in Richtung Kamen einige Meter 
verbreitert werden, damit im Begegnungsverkehr vor und im Bereich der 
Querungsinsel für Radfahrende genügend Platz vorhanden ist. 

 
Herr Schauerte erkundigt sich, ob nach Aufbrüchen von Asphalt- und Verbundpflasterflächen 
im öffentlichen Raum nach der Wiederherstellung der Oberfläche seitens der Stadt 
Qualitätskontrollen durchgeführt werden. Er nennt einige Beispiele aus seinem Stadtteil 
Weddinghofen bei denen die Wiederherstellung sehr mangelhaft durchgeführt worden ist. 
Frau Warckentin berichtet, dass zurzeit nur stichpunktartige Kontrollen durchgeführt werden. 
Eine Qualitätsnachkontrolle ist momentan im Aufbau; aufgrund der Vielzahl von Aufbrüchen 
und Maßnahmen im Bereich Straßen und Grünflächen und der dünnen Personaldecke ist 
eine Kontrolle nicht so möglich wie wünschenswert. 
 
Herr Toschläger berichtet anhand der im Ratsinformationsystem hinterlegten Präsentation 
darüber, dass die ersten Leuchtpunkte an der Kuhbachtrasse stehen. Diese Leuchtpunkte 
sind mit einer Sensorik ausgestattet, durch die sich nähernde Passanten zu erkennen sind 
und dadurch die Leuchtkraft verstärkt werden kann. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Julian Deuse Doris Laube 
Vorsitzender Schriftführerin 
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